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U a s V or hunde r t J a h r e n e r s c h i e n e n e P r eu f s i s che 
E d i k t e i ne r M e d i z i n a l v e r f a s s u n g w a r der e r s te 
L i c h t s l r a l , der in d i e se bis dah in v e rnach l ä f s i g t e 
R e g i o n f i e l u n d w u r d e z u g l e i c h durch s e ine 
Z w e c k m ä f s i g k e i t d ie Grund l age a l l e r V e r v o l l -
k o m m n u n g e n des M e d i z i n a l w e s e n s fü r a l l e fol-
genden Z e i t e n . E w i g w i r d es d e m S t a a t e zum 
l l u h m e g e r e i c h e n , der zuers t d iesen fü r das 
W o h l der M e n s c h h e i t so w i c h t i g e n Gegens t and 
i n s A u g e fafs le , und ge se tz l i ch beg ründe t e ; e w i g 
w i r d es ein D e n k m a l j ene r grofsen M ä n n e r , Eller 
und Stahl, b l e i b e n , d ie dabe i vo r züg l i ch w i r k -
s am w a r e n . — Es k a n n de in M e n s c h e n f r e u n d e 
n icht a n d e r s a l s i n t e r e s s a n t seyn , zu e r f a h r e n , 
w a s s e i tdem z u r w e i t e r n V e r v o l l k o m m n u n g und 
E r w e i l e r u n g ge s chehen , und e ine V e r g l e i c h u n g 
des Damals und des Jetzt sch ien d a h e r d i e beste 
F e i e r des J u b i l ä u m s zu s e yn . 

Hufeland. 
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D as Königl ich-Preufsische Mediciual - Fdicl 
bestellt am 27len September 1827 Einhun-
dert und zwei Jahre, und ist noch heule das 
einzige, organische Staatsgesetz für die Medi-
cinalpilege im Allgemeinen. Unzählige Ver-
besserungen in den einzelnen Zweigen der Sa-
nitätsverwaltung bekunden die Fortschritte, die 
dieselbe, die Anforderungen der höher gestie-
genen Wissenschaft und die Lehren der Er-
fahrung ehrend, in jenem Zeiträume gemacht 
hat , aber die Grundzüge des Edictes bestehen 
noch heute, und sie haben allen spätem Ver-
besserungen als Stütze gedient. Wenn über-
haupt ein hundertjähriges Gesetzes Jubiläum 
nichts Alltägliches seyn dürfte, so mag es 
gerade bei dieser Gelegenheit, und in einer 
Ze i t , wo das Bestreben, der Medicinalpilege 
alle verdiente Ehre zu erweisen und sie in 
ihrer hohen Würde anzuerkennen, sich unter 
allen Regierungen und Aerzten Teutschlands 
lebhafter als je offenbart, sich wohl ziemen, 
einen Rückblick auf die Zeit zu werfen, in 
welcher das Edict vom 27len September 1725 
gegeben w a r d , und die Fortschritte zu betrach-
ten , die die Preufsische MedicinalVerfassung 
seit jener Zeit gemacht hat , und die sie bil-
l ig dem alten Medicinaledicte, das den Grund 
einer gegliederten Medicinalpilege im Lande 
gelegt ha t , anrechnen wird . 

Wenn gleich schon Churfürst Johann Georg 
(starb 1593) im sechszehnten Jahrhundert sein 
Auge auf die Medicinalpflege richtete, die 
Apotheker schon unter eine Controlle setzte 
und eine Apotheken-Visitat ion einführte, den 
Pfarrern Aufmerksamkeit auf die ansteckenden 


